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filr bie viergefpaltene Corpus=
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mit Auénafune der Somr= u. Feiertage. ’ :
——— Jnferate
A .I?lbqun?mlivtelﬂ fiie die nadtfolgende Nunmer
viertelaGrlicy fitr Halle und durdy ‘ Bejtimmt, werdenbis 9 Uor Bor=
bie Poft bezogen 2 Mart. mittags, grdfere dagegen Tags

imfunbachtsigiter Safrgang.

Amtliches Berordmumgdblatt fiiv die Stadt Halle.,
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Beilagegebithren 9 Mark.

subov exbeten,
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fite Snferate und Abonnements bei Aug. Apelt, Leipzigerfiv. 8, Rob. Cohn, gr.

Steinfieafie 78, M. Dannenberg, Gciftiirafie 67.

Abonnements = Ginladung,
Giir bie Wionate WRat und Juut evdfinen wir ein
befonberes Abonnement jum Preife von 1,50 A
Beftellungen werben m ber (Ezpebttwn unb von unfeten
Boten Gypedition des Dall. ‘T,,

# Ym Borabend vder Reidy3tagdaujlijung,

Sm Reicystage civlulict eine Aeuferung bes Prafidens
ten . Qeveppow, die Bolldvertreter werden nod) vor Ende
biefer Wodye nacy Haufe gefchictt werden. &8 bedbarf nidt
einmal befondever JInformationen fiiv diefe Annafhme, denn
die CEnticyeidbung iiber dad Socialiften-Gefess fteht unmittel-
bar bevor. 3n wenigen Tagen wirh ver Reihstag, wie
man jet vovaud weif, fidh entweber fiiv bie ultramontanen
Amendementd ober gegen bad Gefets iiberhoupt ausfpreden.
Die Wirtung bleibt in beiven Fdallen die gleiche, da Ddie
Regierung jeve Abénderung einer Berwerfung gleid) evach
tet. Alle Bovbeveitungen zu bdem Appell an das deutfche
Bolt find beveitd getvoffen und wabhricheinlich braucht audy
ber Taiferlichen Ovbre, welche die Anfldfung und die Neus
waflen Derbeifiifrt, nur mehr bas Datum beigefiigt zu
werdben. o ftiinde man Denn unmittelbar vov einer grof-
amgen mablbtmeguns, in welder auf der einen Seite alle

und dfigt libevalen Gl te big tief in
bas Jfveifinnige” Ragev hinein, anf Der anberen dev boftris
nive Rabdifalidmus und die mit ihm vevbiinbeten reichs-
und gefellchaftsfeindlichen Elemente jtefen. Die Perfpeltive
ift interefjont genug.

Am Borabende dev Reichstags-Aufldfung Hat die Re-
gierung nod die intereffante Anfiindigung gemadyt, daf fie
aufier dem Socialiften-Gejege nody ein Gefey gegen bdie
Anardyiften einbringen wevde, dad allerdingd nady dem
heutigen Stande ber Dinge gundchit nur ben Bunbdesrath
bejchéiftigen und exit Der meuen VolfSvertvetung sugehen
biirfte. BVon rabifaler Seite nahm man bdiefe Erildrung
fofort mit grofem Jntereffe entgegen, gab feine Beveitwillig-
Teit gu Wafvegeln gegen die anavdyijtrjden BVerbredjer hund
und verfudite fogar die Sadie fo dringlich su behanveln,
baff bad Socialijten-Oefets Deifeite gefcdhoben worden wiive.
Peve v Putttamer vermahrte fidh gegen diefe durdfichtige
Staml bie Socialijten ftetpllaﬁen, um ben Anavdyiften 3u

gegrien, weil bie Soc tatenn blog ThHeovetifer, bdie
@eieﬂm bed Dervn Mojt aber bdie gefihrlichen Praltiter
feien. @8 Danbelt fid) in ber That um einen griinbliden
boltyindren Jvethum, ber fdon zum BVorhinein duvd) die
Attentate Hovel und Nobiling widerlegt fein folite; Beide
waven Socialijten, ju ihrev Beit exiftivte ber Anarchidmus,
Der eigentlicy evjt ouf bem vor einigen Tagen ftattgefundes
nen Pavifer Kongrefje fein internationales Mord=, Brand-
und Diebjtahi@programm feftgefetst Hat, nodh gav nicht.
Allein dev Anarcidmus ift ous dem Socialidmus Hervor-

gegangen, ev verleugnet Deute feinen ,gemdifigten” Bater,
aber die ®eijteds und Gefinnungdvermandtichaft legt gleicdy
wobl far gutage. Die Socialdemolraten wie die Anardjis
ften verfolgen beive dad Biel, die heutigen gefelljchaftlichen
Buitdnbde, den Heutigen Staat umjuftiizen, nur dag BVer-
fabren it ein anbeves, aber bei- benm einen iwie bei ben
anberen ein tevolutiondred. Der SocialiSmus ift in diefer
DBegiehung feit jehn Jahren ftart nad) linte abgevildt.
Nad) Laffalle und in der erjten Beit nad) feinem Tobe
die an bdie Oberflicie gelangte Gefelljchaft Bebel-Liebinedyt
predigte bad Pringip, man miifle durd) allgemeine Anuffld-
Tung die Maffen su gewinnen fuchen und duvch bas allge.
meine Stimmredt nad) und nady die ﬂﬁalomat in ben
Patlamenten an fich bringen, ‘monad) e8 dann ein Iend:tes

Jbee eined allgemeinen Jwangsarbeitéhaufes und fonftigen
verviidten Plinen, weldhe bag Studium bder Socialiftent
bilben, fie erfliven ousdriidlich, daf fie fich um irgend
einen Aufbou ben Teufel Elimmern, nur niebergerifjen
miiffe bie heutige Organifation werden, und dazu fet jeded
Berbrechen am Plage. Die Ibee dev Regierung besiiglich
ber Belimpfung bdiefed Ungeheuers Viegt ziemlich Hav am
Tage. Man Pann nidt ihre Preffe verbieten, denn die
#Sreibeit” und ifve Bruderorgane in der Schweiz und in
Ungar werden feit Qangem nur auf Schleifwegen vere
breitet; bie BVerfammlungen, weldje die Anavchijten abhal-
ten, finb Ronventifel in Wilbern und grofitidtijchen

@clupfwinteln; ihre Beveine avbeiten unterirdijdy, ifhre
Ied;mtec betreiben bie Fabrifation ber Morbwerfzeuge an

fei, Den Butunitéitaat, das
au verwitlichen. Die Redhnung war ftetlld) obne bie mad‘y
tigen Biftorifchen Fattoven gemacht, weldpe in Preufen wie
in jebem anbeven olten Rulturftaate vevviicten Bejdhliiffen
einer focialiftijchen Parlaments-Majoritdt, felbjt wenn biefe
fid) wivtlih im Caufe der Reit einmal ju Stande bringen
lief, ben entjchiebenjten Liberftand leiften wiirben.

Gine focialiftijche Parlaments-Majoritit fann in Feinem
euvopitihen Staate su Stande fommen, Denn im Bolfe
felbit bilben bie Befienden und die mit bem nothwendigen
Grwerbe Bufriedenen die ungefeuve Majovitdt gegen die
Umfturgpartei, die fidy nuy aus gany bejtimmten Sdjichten
ber Oefellichaft vefrutirt. €8 Hat fih nod) vor dem Cro
laffe Des beutjhen Socialiftengefesed geseigt, daf trofs ber
unexhdvteften Agitation, {vogdem bie Partei itber eine
thitige Preffe, iiber Gelbmittel und Talente netfﬂgte bie
Anzabl bder focialiftijchen Abg stemlich | b
blieb, inbem ~unter beinafe bterbunbett Abgeordretenn nuv
immer ein Duggend Socialiften fidh mit Manbaten aus
ben grofen Jnbuftriecentren einfanben. Aud) die Hevren
Bebel und Liebtnecht find zu dev Ueberjengung geformumen,
daf e8 mit Der Umgejtaltung bdev Gefellichaft auf parla-
mentarifchern Wege nichtd fei, und fehr baldb darauf, baf
fidh aucy mit ,qefeslichen Mitteln” nichtd evreiden laffe,
et Det legte Ropenhagener Kongref hat diefe Phrafe aus
bem focialiftijen Programm feierlich audgemerst. Audy
bie ©ocialbemotraten finb auf bem Stanbpunit der Re-
volution angelangt, nur wollen fie Ddiefe erft vorbereiten
burd) eine viihrige Propagandba, welde die Waffen veif
madpen foll.

Wenn bdie Socialiften und Anarchiften in dem Plane
be8 Umijturze8 ber ®efelljchaft und ded Staates iibereins
ftimmen, fo untericeiden fih die Anavciften infofern, al8
fie auf bdie allgemeine grofe Revolution nidht warten
wolfen, fondern ben Rleinfrieg mit allen Mitteln ded Bex-
brechens bereit8 erdffnet Haben. Diefe WMenfdhen bejchiife
tigen ficy auch gav nicht mit bem Bufunftsjtaate, mit ber

Orten, Ddiefes %etﬁred}e’cgeﬁnbe[ muf nan,
wie Gambetto von bden Spigbuben in Belleville jagte, in
feinen Dihlen aufjuchen, int Uebrigen alle Mittel ergreifen,
welde Der Anusiibung bdev wverbredierifchen Dynamitpraris
vovbeugen fonnen.

Dariiber fann wohl faum ein Sweifel beftehen, tvie
ficdh bie Deutfche Nation enticheiden wird, wenn thr RKaifer
und ihr Kamgler gegen bdie focialijtifdhe und anardhijtijche
Revolution mit der Unterftiibung aller Tonfevvativen und
libevalen Glemente in ben Rawmpf tritt.

9 EBnIitiftIJe zageéﬁﬁuﬁdjt
, ben 29.

Borgejtern éﬁad;m\ttag bont 1—3 ubr fanb eine Sigung
be8 Staatsminifteriums ftatt. Um 4 Uhr Hatte der Reichse
fangler Filvjt Bismard eine einftiindige Audiens bei vem
Raifer. In der Sigung bed Staatminifteriums foll bdie
Sage bes Sojialiftengefepes beyw. bte iﬁtage wegen  eines
®efetes beyiiglich der Berhandlung ges
tommen fein. Wan ne:mutbet bafg flcb audy bie ‘llubteng
bes Reichslangler8 bet bem RKaifer mit diefer Frage beo
fafit Habe.

Wm bavzulegen, wie ungerechtfestigt die Hevanmsiechung
ber Offiziere ju Kommunalftenern fei, witd in ber
»MNordd. Allg. Btg.” audgefiihrt, daf die betveffenden
Stiivte erfeblichen Bortheil von den Garniforen bhitten:
bie Befolbung und die Jufdiiffe ber Offizieve wiirben da-
felbit vergefrt, ebenjo ber ©olb ber WMannidaften u. f. w.
Bei einigermafien Tonjequenter Durdfithrung diefes Gedarns
fens fonnte man, ‘[agt bie ,Nat. 3tg ) g bem (&tgebm@
gelangen, Dbafi Die
beiten der meifte Aufwand getrieben, ben @e\netbetretbenbm
alfo der meifte Vevbienft jugefihrt wird, ant meiften bes
ftewern bilrften — womit man ju einer eigenthitmlichen
Oeftaltung der Kommunalbeitenerung gelangen wiitde. Soll
ber Nachdyud ber offisidien Beweisfiiprung aber Ddarouf

(Radbrud verboten.)
[28] Bervlioven,
Roman von Sudbwig Habidt.
(Foxtfegung.)

Nad) Berlauf von etwa ywei Stunbden Tehrte der Banbit
jum Grafen Amadeo Baleri quritd.

»Der Deutide fist feft”, Bmd)tete ev.

3& ihm etwad geid;el;en

Dev Bandit fdiittelte betriibt ben Kopf. ,Jd Datte
AMed fo gut eingefddelt, nod) eine Minute und fie hatten
ifn su Boben geviffens und mit Jiifen getreten, ba fam die
Poligel. Die ift ja immer, wo man fie nigt braudyt, und
8 giebt itbevall Navren, die weiter nidts su thun Haben, als
fie Berbeizutufen”, fiigte ev tieffinnig hingu.

,G0 muB mon fid) bamit begniigen”, verfehpte Der
®rof mit wegwerfendem Adjfeljuden. ,Was weift Du von
bem Anbderen?”

2 Biel, Greellenga, viel”, H
tiger Miene.

#Laf horven!”

SDte beiden  Deutfdhen fmb heute Povgen gleidjseitig
bier Auf bem B fe Hat fie der Padrone
be3 -ﬁauieé in dem fie wohnen, erwartet, fie find bei Seite
gegangen und Dhaben ein langed Gefpric) mit ihm gehabt.”

2Dadte i e3 dod”, unterbrad) ihn bev Graf. ,Cr
fat fie gewarnt. TWeiter!”

LDer eine Bruder Hat barauf einen Wagen genommen
und tit nad) bex Stadt gefahren.”

,Cr fam bierher”, nidte dev Graf.

wet ndeve hot ein Billet geldft und ift wicder
fortsemi

,Weit Du wobin?*

Der Banbit trat dem Grafen nod) einen Shitt niber,
Blimgelte ihn mit fohlaver BVertvaulidfeit an und fliiftevte:
JNad Pracdial”

,Tob und Teufel!“ {drie Graf Amabeo auf und
ftampfte mit bem Fupe. ,Sind dicfe Deutihen mit ber

sesfo mit widhe

$olle im Bunde, obev Bat mih Giner von Cud) Schurken
vevvathen 2"

L Bie fonnen Creellensa Denfen? nifelte Franedlo und
Hob betheuernd die braunen behaavten Hiinde in die Hobe.
LBer jo 3ahlt wie Cuer Gnaben und fo viel Arbeit fitw
arme Leute, wie wir find, BHat, fiir den laffen wiv und
tobtihlagen. Die Bunge aus dem Halfe lafjen wiv und
veipen —*

,Oenug, genugl” gnitt dev Graf furs und gebieterif)
ben Wortihwall des Clenben ab; fte find mix auf ber
Spur. Wie fie barauf gelangt Tem mbgen, mag ber %eufe[
wiffen; der Gine fommt hierher, um mid) hier

,Sth mufp mid) wad) Halten wm jeden Preis, mit Anfe
bietung alfer Rvaft’, fagte fie fidh, ,dev Schlaf ift fiir
micy ber Tob. Alle Schrectent, bie meine Ginbilbungstraft
miv muy vorfpiegeln fann, will i) Geroufbefhmdren, wm
mwb mad) g,u baltm Sebe Betuﬁ\genbe .‘Botfterlung, feben

wifl 5 fie Monnten mid
emiébiafem, unb id will mad;en, id) mué waden !

Wit einem wahren Helvenmuthe mpfte dad zavte
Midden gegen den Schlaf an, ber fich auf ifve Augens

ber Anbere madt fid gar nad) meinem Sdlofje auf Aber
wavtet, i will Cud) dad Handbwerl legen; mit miv fpielt
man nigt! Wer fih miv in den Weg ftellt, Den trete i)
nieber !

Gr cilte jum Rlingelzug und fhellte fo heftig, daf gleich-
jeitig mehreve Diener [;e*cbe\ftur en.

LSdmell Ales in Beveitidaft gefept!” I;errfcbte e fie

an; ,mit em nidften Suge will id) abreifen.”

16,
— biefer @ebante erfiilite bie arme

Qebenbig b

liber jenfen twollte. @ld) gewaltfam aufriittelnd, lag
fie und laufdhte bem lauten miftdnenden Schnavchen bder
beiben Banbiten, welde die Anftrengungen der Reife und
eine rveidylicdhe Quantitit bes {dhweren Leines, von dem
Annungtata nur einige Tropfen genippt, in einen tiefen
fyweven Schlaf verfentt Hatten.
Gnbl id) wav bie Natur aber ftivter al8 bdie Willenss
!raft Des 1ungen Miibchens. Die wieberholt angewanbdten
bie Anftrengung dev Fahrt und die Angft
und Uufregung wirlten auiammen, un dyte Widerftanbse
fithigleit su brecjen. Jfre Gedanten vermirsten fich, nod)
ein paatma[ taffte fie fidh auf, um den Schlaf abzuidhiitteln,

Annungiata mit namenIofem Gntfegen. INit der Erfind

gabe einer von Natur furdytbaven, duvdy bie @d;tedten tr;ter
Rage iiberreigten Cinbilbungstraft malte fie fic) aus, wie
man fie hier allein laffen werde, wie fie tm Tsmftetu Tage
lang figen, langfam verjdymadyten miiffe, und fie fhaubderte.
Man Hatte fie ywar gegwungen, Nafrung u fich gu nebimen,
ihre Wichter und Entfiifrer Hasten v in Ausficht geftellt,
baf fie nidyt Icmge fier bleiben und daf e8 nur von iy
ablingen mexbe, in einen Jujtand bev Lujt und des Wohl-
behagens verjest su werden, aber Annungiata g[aubte Dbiejen
Berficherungen nicht. Ifhre veine Seele way nidyt im Stanbe,
die Anfpielungen der Bifewidjter u verjtehen. Bou allen
Miglidyfeiten, die fie al8 Urfache threr Entfithrung evfann,
teaf fie den wafren Grund am wenigjten. ,Soll iy Hier
in einfamer @cfangenjdaft gehalten werben? With man
mid) verhungern loffen? Wird man mxd; im Sdlafe ers
motben?” Das war ber Reeislouf, in bem fich ihre Ge-
banfen bewegten unb dev fie immer wieder su dem Cnt
fhluffe Brachte, nuv nidht fehlafen.

aber {dymid fer wurben bdiefe Verfude. Der
@dﬂaf “betam tmmec griBeve Gewalt iiber fie; er biillte
fie vollitindig ein, entviidte fie ifrer Umgebung und vers
fete fie tm Tvaum guviid in ihr Stibden, durd) Defjen
Fenfter freundlich das Licht der Morgenjonne drang. Sie
dffnete Die UAugen und {chnell Iehrte bie Erinmerung an
ibve wafre Qage in ihr zuriid. Sie wihnte nur wenige
WMinuten gejchlafen jur Haben, in Wahrheit Hatte aber ein
fefter Sdylaf mehreve Stunbden fang fie liebenoll umfangen
gebalten, by avmer Kopf Gatte ben Mapjtab fiiv die Beit
verloven.

Und mun Batte fie ein Gonnenftrahl gewedt, ein
Gonnenftrahl, der durd) bas Fenjter gefallen wav. Aber
nei, bad war jo nidht mdglicdh; ihr Kevler Hatte o Tein
Teniter und lag alfem Anjdeine nac) tief unter ver Cybe.
Ste batte abev fo Deutlidy die Empfindbung gehabt, baf ein
Strahl fojtliden goldenen Sonmenlichted auf fie niebeys
ftedme, Daf fie bie Augen dffnete, fich in iGvem Bette auf-
vidytete und wmt fidh fhaute.




liegen, dafi bie Staatsgerwalt e8 ijt, weldje den Stiidten
bie Gavnifonen juweift, fo wiitde e8 fich doch gang ebenfo,
wie it Dbiefen mit ben Givilbehdrden verbalten. Gine
Gijenbahnbireition 3. B, an beven Sif fich sugleich grofie
Cifenbafhn-Werfititten befinden, ditvfte der Kommune fo viel
Bortheil bringen, wie eine erhebliche ®arnifon; trogbem
besablen bie Beamten — und fogar bie Gifenbahnarbeiter
— Sommunalfteer.

Die von ung bereits fuvy evwihnten Angaben, welde
Der Abg. Cugen Righter in der

Madrid, 28. Apvil, Abends. Bei ben  geftrigen
Covteswahlen haben fich die Jovillaiften dev Abftimmung
enthalten und find in Folge deffen nur 6 Republifaner ju
Deputivten gewdflt worden. Caftellar wurde in Huesca
mit einev Majoritit von 15 Stimmen gewdhlt.

Teber die von Borilla geleitete Bewegung with telegra-
phifd) mitgetheilt:

Madrid, 26. Apvil. Nadpem der Regievung
Mittheilung von jorillaiftifhen Umirieben in Barcelona

figung bev
Gocialiftengefes-Rommiffion itber einen Nitentatdverfudy ver
Anavdhiftenpartet gemacht hat, lauten nach der ,Lib. Kove.”
wie folgt:

»Dev Abg, Ridter fihete aus, daf bie deutjd-frei-
finnige Partei varauf dringen miiffe, dap nod) in ver gegen-
wivtigen Geffion des Reid)stags ein diesbestiglicher Gefes-
entiourf feitens dev Regicvungen cingebrad)t werde. Jur
Unterftiibung bdiefes Antrages wies Herr MNidhter auf eine
Mittheilung Bin, welde in parlamentarifhen Kreifen in den
lepten Tagen furfirte, ohne bis jest anf Widerfprudy su fto-
Ben. ,Glaubboft ift uns mitgetheilt”, fo bemerite derfelbe,
,ohne Dafi i mid) natinlid) fiiv die Wahrheit verbiivgen
fanm, baf in Glberfeld unlimgit aus Unlap einer dort in
einer Wirthidhaft ftattgehabien D itegplofion. 8 Perfi
verhaftet worden find. Giner bdiefer BVerhafteten foll nun
ausgefagt haben, und diefe Ausfagen follen fih mit denjeni=
gen eined gweiten in Naumburg Verhafteten decfen, baf ge-
legentli) bev Ginweihung des Ni fmal3 von anav-
diftifger Seite ein Dynamitottentat beabfidtigt und dafs
eine grofie Duantitit Dynamit in eine Draimdhre unter
Dem Fundament e Denfmals su diefem Swede gebvacyt
worden fei. Die Crplofion foll nur an dem bamal3 einge-
tretenen Jtegenmwetter gefdjeitert fein, woburd) bas Dynamit
untauglid) geworden. Die betheiligten Anavdiften follen
algdann ba3 Dynamit hevausgeidhafft haben und ein Theil
Deffelben foll bei einer Grplofion in einem Belte jur Ber-
wendung gefommen fein, die glidliher Weife feinen Shabden
anvidytete.  Ales diefes hat fich) angeblich) unter der Hevr-
fhaft bes8 Socialiftengefesies und tvos defjelben eveignet; nur
ein Bufall hat die Gzplofion verhindert.

Die beutide freifinnige Partei hat, wie jdhon
bemerft, einen Gejepentourf jur Abwendung der -Gefahren,
weldge fi) aus bem MiBbraud von Sprengftoffen
ergeben, itet und wird Denfelben im NReichstage ein-
bringen, fall3 bie Jegicrung mit Dev Vorlage eines folden
Gefesentwurfa nod) linger jogern follte.

Daz djterveidhijdhe Unterhaus hat Had Branntwein-
fteuevgefes in Der Fafjung der Ausidupantrige, welde den
Beveinborungen mit Ungarn entfpredjen, in jweiter und
Dritter ejung genehmigt und das Gefels iiber die Gewinnung
von Grdhary in Galizien gleidfalls in jweiter und Ddritter
Lefung angenommen.

Der italienijdje Minifter bed Aeufern, Mancini, hat
Pem Dritijhen Botjdafter die Annahme bdev Konfereny fiw
die dgyptiide Finanzivage von Seiten Jtaliend notifizivt.

Sn Spanien haben gefern die Wabhlen filw die
Cortes ftatigefunden. Ucber ben Verlauf devfelben witd
sunddft telegraphifdy mitgetheilt: :

Madrid, 28. April. Nad) en bis jebt vorliegen-
ben Nadjrichtent iiber die geftvigen Cortedwahlen biirften
vort ben 400 ju Wihlenden mehr aold8 300 der mini-
feviellen Partei angehoven, die Jahl der von Sagafta’s
Bartei Gemwdhlten wird auf 46, die Bahl der gewihlten
Mitgliever der dynaftifhen Linfen wird auf 26 besiffert.
S Barcelona wurden drei Konfervative und swei An-
hanger Sagajta’s gewdhit.

wavr, Hat bas Geridgt bdovt mehreve Verhaf-
tungen vornehmen laffen; ebenjo find in Gadiy zwei
Cmifjare Bovillas verfhaftet und bei denfelben fompromit=
tivenbe Papieve mit Befdhlag belegt worden. Jn NRegie-
rungsfveifent glaubt man duvd) bicfe vorbeugenden Maji-
regeln alle Berjude der jovillaiftijhen Pavtei ju Rube-
ftovungen verhindert ju haben.

Nac) der rujfiichen ,St. Petersburger Jeitung” wire
die Frage wegen bes Bolles auf auslindifdhe landuwivth:
[daftliche Mafdjinen und Gevithe mit 50 Kopefen per Pud
im pofitiven Ginne entfdhieven worden; nur Modelle follen
sollfrel bleiben.

Bur dgyptijhen Lage liegen folgende Depefhen vor:

Kaivo, 27. Apvil. Depefdhen aus BVerber, die nod)
weiterer Beglaubigung bebiivfen, fagen, die Truppen fra-
ternifirter mit den Aufftindijdyen, die Beodlfevung fei auf
Der Fludgt; aus Khartum fehle jede MNacyvicht.

Condon, 28 Upril. Dem ,Daily Telegraph”
witd aus Kaivo von geftern gemeldet: Der Gouvernewr
von Berber hat begonnen, ven Nildjug nad) Novden hin
angutveten; heute friih haben 150 Perjonen Berber ver-
Iofien und in wenigen Tagen biirfte die Stadt ginglicy
gevdumt fein. BVier Brigaven Bajhi Bozuls und 500
Soldaten find su ben Rebellen iibevgegangen. Man fiirdys
fet, Daf bie Rdumung von Berber die Rebellen aud) jur
Umgingelung  anberer  Garnijonen anfpornen werde. —
Tie ,Daily News” echalten qus Kairo die Nadridt,
daf nad) Berber dev telegraphifche Befehl gefandt fei, wenn
miglid) 700 Solbaten nad) Korasio juriidzuzichen. Das
Land gwifdhen Berber und Khavtum befinde fich im Auf-
ftande.

Deutides Neid).
Pervlin, 28. April.

— Der Raifer hatte, wie wir nod) nactviglich
erfafiren, am Sonnabend Nacymittag, nady der Riicfehy
von einer Ausfahrt nod) eine lingeve Konfeveny mit bem
Staatsfelretdr Grafen Dapfeldt. Am Abend bejuchte der
Raifer bie Borjtelfung im Deutjhen Theater. Am Sonno
tag Bovmittag arbeitete Se. Maj. zunichit mehrere Stunden
alfein, Hivte davauf ben Vortrag des Hofmarihalls und
ertheilte Nadymittags um 1Y, Ut dem vor einigen Tagen
aug Miiinchen hiey eingetroffenen Bniglich bairijchen Staats-
minifter Fretheven von Craileheim eine Audiens. Demnddhit
unternahm der Kaifer eine Spagierfahet. Um 5 Uphr nabhm
ber Raifer gemeinjam mit dem Pringen Wilbelm und dem
GrbgroBherzoge von Baben im Ioniglichen Palais bas Diner
ein, Ubend8 wohnte er auf einige Beit dev Vorjtelung im
Schauipielhanfe bei. Gegen 9 Uhr war im Ioniglicen
Palais eine Heinere Theegefellichaft. Deute Bormittag
arbeitete der Raifer mit dem Veviveter bes Civil-Kabinets
®efy. Obev-RNegierungdrath Anvers, nahm hievauf den Bore
trag Ded Hojmarichalis Grafen Perpondier entgegen und
empfing Den Oberfof- und Hausmarichall Gvafen Piickler,
melcher fobann audy bie Ehre Hatte von ber Kaiferin em:
pfangen gu werben. Vov bem Diner unternahm der Kaifer
dann wieder eine Spaierfahit. — Am Sonnabend Batte
der Kaifer gelegentlich einer folchen bas in der Budens

©trafie 3 gelegerte Atelier Hes Bilbhauers Hovtel befuchts
um bovt eine im Auftrage ber Raiferin von Oefterveich
angefertigte ©tatue, den fterbenven Adhilles darftellend, in
Augenichein zu nehmen.

— Da3 Befinden der RKaifevin madt, wie Der
»Reid)3-Ang. " meldet, allmahliche Foutihritte und fann die-
felbe taglich cinige Stunben aufierhalb bes Bettes jubringen.

— Pring Wilhelm fam am Sonntag Nadmittag
gegen 4 Uhv von Potsdam nad) Berlin, begab fich vom
hieigen Potsbamer Vahnhofe aus direft sum Reidystangler
Fiviten Bismard, wo der Pring etwa !, Stunde ver-
blieb, und dann von bort nad) vem faiferlichen Palais.
Dort jtatt der Pring sundchft dev Kaifevin-Kinigin einen
Bejud) ab und verblieh fodbann aud) sum Diner Hafelbt.
Abends fehrte der Pring Wilhelm wicher nad) dem Stadt=
dhloffe su Potsdam juriic.

— Pring Friedrid) Karl witd fih in den nidften
Tagen suv Jagd nach Oftpreufien begeber - und nadh) e
Ritdfehr von dovt in den evften Tagen des nichften Monats
jum Suvgebraud) nad) Wiesbaden reifen.

— Ge. Gypeelleny der  Dber-Hof- und  Hausmarjchall
und Dber-Ctallmeifter, General der Jnfanterie ' Graf von
Pitdler ift nad lingerer Abwejenheit heute frih aus
Diiffetdorf hievher suriictgefehet.

— Dev grofbritannijdie Botidafter am bicfigen Hofe,
Lord Ampthill, Hat fih mit feiner Gemahlin: geftern
Abend 9 Nhr nad) Davmitadt begeben, wm dort an den
Bevmihlungsfeierlidyfeiten theilzunehmen.

— Die vorgeftern hiev cingetvoffenen 6 fpanifden
InfanteriesDffiziere werden sundchjt den Frithjahrs-
itbungen 98 Garde-Korps beiwohnen. 5 ift denfelben ein
Diajor vom grofen Genevaljtabe und ein Hauptmann vom
Garbe-Fiifilier-Negiment jur Fiihrung BHegw. Untevmweifung
beigegeben worden. Anfinglich Deabfichtigten die fpanijdhen
Dffisere, ben Herbftmandvern Hes 8. Armeeforps beizumwobh-
nen, an benen fie denn aud) wohl fpiter theilnehmen werden.
G8 ift ihnen jevod) anbeimgegeben worden, u einer ein-
gebenderen Kenntnifnahme preupijher Heeveseinriditungen u-
nddjjt die Uebungen bes Gavde-Kovps mitzumadyen.

Strafburg 1. €., 28. Uptil. Dev unterelfaffijhe
Bogivstag  wihlte in  heutiger auferovdentlidher Situng
famumtlihe Mitglicder' ves Landesausichufjes aus feiner Mitte,
dbeven Manbdat erlofdhen war, wieder und an Stelle Hes ver-
ftorbenen Biivgevmeifters Helbig von Schletttadt den Biivgers
meifter Heydt von Oftwald.

Gifenad), 28. April. Ge. K. K. Hoheit der Kron-
pring und Ge. K. Hobeit Pring Heinvid) find foeben nadh
Darmitadt abgereift.

Stuttgart, 28. Apeil. Der Konig wivd, wie der
OtaatBangeiger fitv Wiivttemberg” meldet, San Remo am
30. 5. M. verlaffen und fih junidit auf fuvze Zeit nadh
Gtreja am Lago Maggiove begeben. Die Ridiehr des K=
nigs nad) Stuttgart evfolgt vovausfidytlicy Mitte Mai o, I.

Davmitadt, 28. Apil. Se. K. K. Hoheit der Kron-
pring und Ge. K. Hobeit Pring Heinvidh find heute Nacy=
mittag Dier eingetvofjen. Diefelben wuvden von bem Grof-
Bevgoge unb ben Pringen bes grofheroglicdhen Haufes empfans
gen und ing Schlof geleitet.

Dejterveid.

Wien, 28, April. Dev Fiirft von Bulgavien madjte
beute Bovmittag dem Minifter bes Auswirtigen, Grafen
Kalnofy, einen falbjtiinbigen Befud), die Abreije Hes Fiirften
nad) Davmitadt erfolgt heute Nachmittag 31, Ubr.

Franfreid).

Parig, 28. Apvil. Die intevnationale Konfereny

suv Feftitellung bev eleftrifchen Cinpeiten ift heute im Wi -

Didhte, pechichmarze Finfternif umgab fie; 8 war nur
et Tyaum gewefent! Wit einem hweren Seujzer er!angte
fie bie tvauvige Wahrheit. Nur dev Tvaum fonnte ihy
Licht und @onnenfdpein bringen; im Wadyen umgab fie
RNadht und Schrecen.

Unwilltiielicy joblof fie bie Augen, alg ob fie fidh ba-
durd) dag erfefnte Lt uviidzaubern fonne, und wunbders
bar, faum Batte fie ein paar Sefunden o gelegen, da fehrte
bie filfe Taujdung wieder. BVon Neuemt {dyien ein Beller
Lidtitrabl die gefdhloffenen %Iugenﬁbet' §u burdbdringen.
Sie fdhlug fie auf und jewt, febt blieb die Cricheimmg.

@in langer feiner Vichtjtvabl fiel in bag Gemady und
tvaf ihr Gefidt. Sie fuhr auf, ein Schrei vang iid)" aus
ihrer Brujt, aber fie fuchte thn gewaltiam su unterdriiden.
Die Stunben der Angjt und der Gefaby, die fie durchlebt,
Batten fie unt Jafve geveift; jehnell bejormen, itbevlegte fie,
baf ifve Lage die duferite Vorfidt etf;eijd;te. Sie dyvieg,
fie iihrte fich nicht uod folgte nur mit ben Augen dem
Lichtitreifen, mwm ju ergrilnben, von weldjem Punite er
feinen Ausgang nabut. Wahrend fie {ich damit abmiihte,
verfhwand er mieder. e )

@8 vergingen ein paar Winuterr. Wit der duferften
Gpannyung  bielt Annungiata ihre jliliyte auf den ‘Bu;ﬁt
gebeftet, an weldjent fie dag Nidyt evjcheinen und ne:icbnnlns
Den gefeben Batte, mit angefaltenem Uthem laujdte fie,
ob nidt ein Gerduid) vevnehmbar wuvde, fie fah abev
nidts, fonbern hbrte nur basd Sdnarchen Der beiden
Sdlidfer. : !

Ploglich evivnte ein leifes Knivichen und gleich bavauf
war bad LUt wiecder da. - Diesmal {dhien e8 aber aus
einer anderen Richtung ju fommen; ed fiel nicht mehr auf
ibr eficht, fondern beleudhtete Ddie offen ftehende Thiive,
vor weldher ber Banbit lag. i

Jefit vevmochte Annungiata die Quelle ded Lichtes su
entbectert, e8 fam aus ber gedffneten Falthiive und ent-
ftedmte einer Qaterne, die von unfichtbaver Hand gefalten,
mit grofemt Gejyicd bald gedffmet, bald gejchloffen, Bald
nad diefer, bald nadh femer Ridytung gewenbdet wurde.

Annungiata begriff fofort, baf ihv duvd) pmien Lichts
fchein Beichen gegeben wexden jollten, daf fie einen Freund
pd Helfev in ihver Noth gefunden hHabe, Wev Ddies fei,

wag fie vorhabe, vevmodte fie nicht ju evguiinben; aber
fie fragte audp fitv ben Augendlid nicht danach. E8 war
jo genug, Daf ihr in ihrer duferjten Berlajfenpeit ein
Retter evwedt war, ein Retter, bder, baran yweifelte fie
nidyt, ihr einen Weg juv Flucht zeigen wollte.

HSludtl”  Bei dem Gebanfen an bdiefe Miglicheit
fiiylte bas avme Widchen ihr Dery jo madytig topfen, daf
fie filvchtete, ihve Wichter tinnten dabuvch aus bem Schlafe
evwadjen.  Ein Nebel legte fich vor ihre Augen, fo daf
bag verheifungduolle Licht wie duvh einen Scpleiev fhim-
merte. Jlucht! . . . Welde Seligleit lag in diefem Ge-
banfen, aber welche unfdglidhen Gefafhren bejchwor fie iiber
fich Berauf, wenn fie wirtlicy wagen wollte, den Gedanten
auggufiifren.

Dex eine ihrer Wicpter, ver fih am RKamin audge-
fteectt Batte, lag fo, Daf fie ihn ftreifen mufte, fobald ite
nuy einen @dritt vom Bette aug vorwdrts that. BVevmied
fie bies, inbem fie mit der duferiten Borfiht bem recht
abfidtlich in den Weg geviidten Tijdh und einige ebenfall
Den Weg verjpervenven Stiiple umging und fich an die
Wanb dritdte, fo fonnte fie body die Schwelle nicht iiber.
fdhreiten, ofme auf ven pweiten Rauber gu tveten, ber bent
Cingang ju bem Gemache verjpevste. Beide Viiinner hatten
Waffen und nafmen ficdher feinen Anjtand, bei dem erjten
verdichtigen Gerinjch, das ihr by traf, davon Gebraud
3u machen.  Jhve Lage war o gut wie Hoffnungslos, bad
fiiblte fie muv gu gut, und bennod), ver Gedante an Flucht
way iibesmdltigend, war betaufchend. Annungiata vermodyte
ifm nidgt gu wivevjteher. Wiochte Fomuten, wad da wollte,
ber Berjud) mufte gemacht werben.

RLeije, leife evhob fie fich von ihrem Lager, bas Licyt
nafm wieber eine anbere RNichtung und beleudhtete dent
Weg, ben fie gu nehuen Hatte, um, ohne Bicengo gu bes
tithren, bi8 zu der Stelle su gelangen, an welder Andreo
ausgeftvedt lag. Annungiata Datte fich vollftindig ange-
Hleidet auf das Bett gelegt, nuv die Schube batte fie aus-
gesogen.  Sie  griff banad). Der eine ftand in ihrem
Bereid), ber anbeve Hatte fidh etmad verjhoben und war
mit der Gpige unter dieDede gevathen, in die fich Bicenzo
geitlle Batte. Aunumgiota mufte ibn Hevvorziehen. Sie
that e8 mit ber dufieriten Borficht, um die Decke nidcye qu

niftevium bes Auswivtigen zufammengetreten. Der Weini-

beviiven. @dyon Bielt fie ihn, da verwidelte ev fidh in
die Falten und indem fie diefe Ibfen wollte, ftief fie mit
Dem Avm gegert den Fuf bes Schlifers.

Wit einem Svei fuhr er auf. Nodh) ehe er fich
aufuriditen vermocyte, war das Licht verjhwunven. ,Was
mwar bag ?“ fragte er.

Annungiata war auf dad Vet suviidgefunten und
that, al8 ob fie im tiefjten Schlafe lige.

Der Yanbit fah um fich, brummte etwas in den
Bart und fant bdann fdylafrrunfen, wie ex war, wieder
guriid.  Da Ales ftill und duntel blieb, flief ev fogleid
wieber ein.

Annungiata Hatte hven jweiten Schufh evobert, aber
fie wagte lange Beit nidyt, fich gu vithren. Grjt al8 das
iyt von Newem exfchien, um ihr ben Weg u zeigen, ers
fob fie fich und trat, bie Scube in ber Pand tragend,
Taum mit den Fuffpigen ben Boben beriihvend, ifhre ges
faroolle Wandetung an. €8 wifrte lange, bis fie die
paar Sdyitte vom Bett bis ju der Schwelle guriictzelegt
batte, auf weldyer Andven fhlief.

BWav ihv Sludjtoerjush bisher ein tollfiijnes Wagejtiict
gewefen, o ward er jept ju einem veryweifelten Untexs
nejmen.  Wie follte fie iber ben Schlifer hinwegtommen,
der mit feiner wollen Gejtalt ben Ausgang wverfperrte?
Wieer geigte ihr das wegweifende Licht bie eingige vor-
banbene Weiglichleit Ddazu; Anbreo jchlief mit vem Urmen
unter  bem Ropfe, feine Elbogen fovmten Binfel. Sn
biefe Winfel mufte fie treten. €8 war ebenjo gut, als
Ditte fie gewagt, den Fuf auf ein Pulverfaft ju fegen, an
bag eine Xunte gelegt war. Anmmsiata nahm ihr Kleid
in bie Hohe, Damit e8 ba8 Geficyt bdes Schliifers nicht
[teeife, nocy einen Augenblic jdgerte fie, ein hivzes Gebet
{dicte fie jum Himmel, bann fafte fie einen vevyweifelten
Cntjhlug, Hob den vechten Tuf und lief ifn lejcyt wie
eine Feber in ben leeven Roum nieverfinfen, in ben er
genau gu paffen fojien. Sie zog Den jweiten Fuf nach,
lieB thm nuv eine Sefunde frei fhweben, lehnte fich vors
wirtd, ergriff den Thitpfojten und hwang fich Hinitber,

(Gortfetsung folgt.)
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ftevpriifibent Ferity exdffnete die Verfamumlung, in welder
26 ©taaten vertreten find, niit einev Aniprache, auf welde
ber novwegijhe Delegivte Brod) antwortete. Die Beys
fammlung beftdtigte Den framdiifchen WMinifter Der Poften
und Telegraphen, Cocherty, al8 ihren Prifiventen. — Dent
SZemps” wird aus Bayonne gemeldet, daff unter der Bes
polferung an der fpanifden Grenge eine gewifje Aufregung
ferridhe, weil bei Balcarlod eine fpanifhe Bollwadhe von
einer Infurgentenbande aufgefoben worden fein joll.

SRufsland,

Petersburg, 27. April, Abends. Die BVevmihlung
e8 Fiivften Conjtantin Conftantinowitiy mit dev Pringeffin
Glijabethy von Ultenburg hat Heute nad) dem dafiiv aufge-
ftellten. Brogramme ftattgefunben.  Bei der Trauung bes
hohen Paard nad) griedjijdhem Ritus, die in der Palaistivde
jtattfand, wurben die Kronen iiber den Hiuptern befjelben
von Den Grofficfien Sergiug Alerandromitid), Peter Nifo-
lojewitid), Nifolaus Midailowitih, Dimitri Conftantinowitidy
und von den beiben Prinzen von Sadjfen-Meiningen gehal=
fen. Die Trauung nad) evangelijhem Ritus fand in dem
Alexanderfaale ftatt, in Defjen Mitte ein mit Sammt beflei~
Defer, mit Blumen gejhymitdter Altar evridhtet war, die Trau-
ung wurbe von bem Paftor an ber biefigen Petvifivdhe voll-
gogen.  Um 5 hr fand gropes Galadiner im Nicolaifaal

worber. Aus bdiefen Griinben muff vor Allem ber Wilbjhaben ver=
Biitet werbem, das will § 63 und beshalb wollen Sie auf ber Red)-
ten biefen ‘Bamgmaben nigt  Denn Sie vertreten nidht mur bdie

i berrent bed fleinen Befibers,
fonbern @e iibertragen Diefe Frage audp auf dag Thievreidh) (Pei=
terfeit). Sie {chilgen auf Koften ded fleinen Befinerd das Grofthier
(Orofe Deiterfeit). Sie jagen imimer, bad Beffere ift be8 Guten
Feind — und deshalb wollen Sie bem Kleinbefiger bas Gute, fiir
fidy aber ba8 Beffere. (Peiterfeit) Und nun jagt die Regievung,
Diefer § 63 madt ba8 Gefeps filv fie unommehmbar. (Hirt, Hirt!
lini8.) Wie fteht benn bie Sadhe jest?

Abg. Diridlet: Wenn wir beantvagen, flatt ,Schwarss,
Roth- und Damwil” ju fegen ,©dwary=, Roth=, Dam- und Reh=
wild" gu fekert, fo gejdyieht es, wul wiv audy bie Rehe afd jdidlich
file bie Saaten Halten und nml €3 bem ﬂldetbﬁrger, Der Ritbjamen,
Gerfte 2c. gefit hat, nidt exfreulich fein famm, nuc eine Rehieide ju
expiclen. Sie auf ber Nechten wollen ben Behirben Fatultiten
geben, nad) Velicben pm Sehupe einfhreiten au innen.  Dieje
Satultiten bietet aber fdon feit Sabrsehnten § 23 bed Jagbgefetes
von 1850 — bdie Behirben Hoaben bavon zum Schute ber Ileinen
Befitser feinen geniigenben Gebraud gemadyt und fie werben e8 jefst
qudy nidht thure, wenn wiv ftatt der Fatultdten nicht Berpflichtungen
idaffen. ©ie milffen fitv § 63 ftimmen, benn eine wirfjame ¢ Cnt=

Banfier Cmil John, 34 Jahre alt und unbeftvaft, und 3)
Srau Qaufmann Antonie Hovit geb. Lagvange ous Miin=
den, cbenfalls unbeftraft. Die Anilage und der Crdfinungs=
bejhlufy lauten auf betviiglihen und einfadjen Banferutt,
Beihiilfe dazu und Begimjtigung.

Die Angellagten Jahn Betmbm Dievjelbft feit einer
Jteihe von oabren unter der Firma ,A. Jahn Sohne” ein
Banfgefdhaft. Jm Februar exlitten fie in Folge verfehlter
Birjenpefulationen bedeutende Verlujte, welde bdie BVevan=
lofjung sum Ruin ded Gejdifts wurden. Nachdem Gujtav
Sahn am 25. Februar 1883 flildhtig geworden, wurbe am
2. Miry itber das Bermdgen ber Firma das RKonfurdver=
fahren evdffnet, wovan fih am 13. ej. bie Konfurserdfinung
aud) iiber Da3 Privatvermdgen Der Deiven Gefellidhafter
Gujtav und Gmil Jahn jGlop. Da dev begrimdete Verdadyt
votlag, daf BVermdgensitiide Beiemgt worbert, und fidh her-
augitelite, baf die & sum Theil idjtet
worbern waret, fo wurbe Gmil. Sahn vom Konfurdgeridit in
Siderheitsh , aus meldher demndc)it feine Ueber=

idyiviguna Haben Sie uidyt bejhlofien, was foll bemn ber
Abjhuf nitiien, bda Dody ber Abjhuf nur im Fleinjen Theile bes
Jabres erfolgen fann?  Wir versidhten aber gern auf § 63 und auf
alle Garantien, wenn Sie befgpliefien wollten, bdaf Jeber bas Wild,
ba8 auf feinem Gebiete fich jeigt, abjcviefen fann. (Beifall lints.)
Abg. . maud;ba\wt Wir Haben bdas Geje ehenjowenig
emgeb\ad)t mle Derr Dividplet, aber wir verfudien, dag Gefes nady

jtatt, die BVofalmufif beim Diner wurde von Kiinftlern der
uffifden Oper ausgefiihet. Abends fand Hofball ftatt, die
Stadt war gldngend illuminivt. Nad) dem Ball werden die

, um einen Jagoftand au exbalten. Der
Jagoftand mrb abcr vernidhtet, wenn bie be=

fithrung jur llnter fudungahaft evfolgte. Der fliidtige Guftan
Sahn Batte fich von hier nach Minden begeber und dovt feit
Dem 26, Februar 1883 bet dev ihm Defreundeten Familie
bed Qaufmanng Horft Aufnahme gefumden.  Am 2. Miivy
1883 mwurbe ev Dafelbft erguﬁen Bei feiner Feftnahme
wurben ihm 22000 4 in bacvem Gelbe abgenommen.

jdlofien wirh. (Ofo! (ini8.) Abg. Dividlet bHat Heute ‘wieberum
gefagt, bie Behbrden treffen jum Sdute ber Heinen Befigrer feine
— aber mag er miv dod) einen Dberartigen Fall nenmen

Neuvermihlten in einem vergolbeten adjtjpi Wagen
vom Raifer und der Kaifevin nad) dem Mavmorpalais ge-
leitet. — Wie aud Tiflis gemeldbet wirh, ift bev Staithalter
e8 Kautajus, Fiirit Donvufow-Korfjatom nad) Devm abgereift.
Serbien,

Belgradb, 28 April. Der Kronpring und die Krone
pringeffin von Deucrmd) trafen beute friih 81/, 11[): ein
und wurden mit einem Salut von fjent eme

(Beifall zmﬁtB), ba8 ift boch nody immrer nicht gechehen. Wir giaubm
genug gethan 3u haben Durc) den Antrag, bem wiv ju § 7O geftellt
babeu, baf namhd;, menu ben Schumafregeln mdt geniigt wird,
burd) geeignete
*berfunen bewirfen 3u Iaﬁen oder Au Beftimumen hat, baf bie be-
theiligten Forftbefiter sum Schupe ber bejdyiivigten @)mubfﬂzde augs
reicdhende Walbsiiune anlegen und unterhalten.  Nehmen Sie diefen
Paragraphen am, jo ift geniigende Garantie von ung gefdaffen —
ber Borwurf des i‘lbg Gonrad, wir verfolgten nur die Interejfen ber

pfangen. Der Kinig und bdie Konigin, fowte vas zum
@Ehrenbienite bejtimmte Perjonal begrithten dag Biterreichijche
Kronpringenpaar am Bord ded Schiffes, wdbhrend von ber
aufgeftellten Ehrenfompagnie die Biterrveichijhe Nationale
bhmne intonirt wurde. Kronpring Rudolf trug die Generalss
unifovm mit dem OroBfveuy des ferbifhen Weifen Adler-
ordend, ber Rinig Hatte bie Uniform eined Biterveichifchen

wite wobhl faum augefprodien worben, wenn ex
ben § 70 bead;m hitte.  (Veifall lints.)
Abg. Diridhlet: Der Anufforderung be§ Abg. v.

B fand man bei einev am folgenben Tage in der
Qﬂnbmmg ved Horft vovgenommenen Hausjudung unter dem
Boben eines Vogelfifigs weitere 20 000 4, welde Guitay
Jahn dafelbft verftedt atte. Die Anilage nimmt an, daj
nod) weit grifere Geldbbeiriige befeitigt fein milfen. Drei
bi3 oiev Tage vor der Flucht ded Gujtav John {ind nimlidy
durd) ben Kafjenboten Poesich) gegen 200000 A cinfaffivt
und zwar vom Kafjenvevein, Ddeven Verbleib nid)t nadjges
wiejen ift.  Aud) joll Gujtav Jahn dem Banfier NRoesner,
mit weldjem er bei der Fludt auf bem Anhalter Bafhnhof
bier jujammentraf und die Neife bis nad) Leipgig gemein=
idaftlidy madte, mitgetheilt Haben, daf ev 150—160000

ihm %a[{e 3u menmen, in bemen bie Behirben md;t in geniigenber
Weife fitr vie Kleinbefiger eingetveten find, werde ih mich wokl
biiten, nacdyufommen, denn id) befolge nidht bie von Den

mit fidh habe. Bei feiner BVevnehmung in Miin-
den Bat er erflivt, Daf er am Tage feiner Fludt das in
der Raffe gemefene Geld ausgenommen und in

tiven geitbte Prayis, aus’ amtlichen Ultenftiiden, bie mir blenfthdz
sugefommen {ind, Namen angufiihren. (Unruhe vechts.) Abg. Rin=
telen prebigt ung Bertrauen ju ben Vehbrben, er, bag Mitglied bes
Gentrums, bas o off in funbenlangen Reben gegen bie BVehbrden

Dbetften mit bem Dande Ded Steph Dens ange[egt
Jadhy dev gegenfeitigen Borjtellung fand bder Ginjug in die
©tadt ftatt, welder fih su einer lebfaften Ovation ges
ftaltete. Bon bem Landungdplage bi8 sum Schlofje bildete
bag Militdr Spalier. In ben beiden evjten offenen Wagen,
weld)e von einer Esfadvon Gardefavallerie alg Esforte be-
gleitet wuvben, fuhven die Rénigin mit der Kronpringefiin
©tephanie und der RKbnig mit bem Kyonpringen Rubolf;
davauf folgien die iibrigen Wagen mit der Hiterveidijchen
Oefandtjyaft, Den Suiten, ven Minijtern und Wiirden-
fragern.  Dev 3ug paffivte drei mit den Biijten Ded diters
mdnid;en Rtonprm;enpuarcs Snidmnen und dfterrexdyt che

garifden Fahnen g te Trtumphbogy J3m Palaig
mutben Dey Qronptma und bdie Kronpringejiin von Oejter-
veich vom Kronpringen Alezander, dem Dofftaate und den
Adjutanten begriift. BVour neuen Schlojje aus wobnten
fovann bie Hoben Derrichaften bemt mit fliegenden Fahnen
und Wufit ftattiindenven Vorbeimarjhy ber Truppen bei.
ievauf empfingen ber Rvonpring und die Kronprinzeifin
vont Oefterveich den Dietvopoliten, dad diplomatifdhe Korps,
bert Eenat, die Spiten dev Civile und fidvtijchen Behbrven,
jowie eine unter Fihrung ded Biirgevmeifters evichienene
Biivgevbeputation. E8 vegnet in Strbmen. — Der Kbnig
Yat bag gejammie Perjonal der dgietretcbud;en @efanbtid;aft
veforivt. Die mit Tothbl Rande exf Beite
nummer beg Amtsblatted begritt die Hohen Gdjte bes
Rinigd undb ded ferbijchen BVolfed auf das Herzlichite. €8
erblidt in bemt Befuch einen Ausbrud ber Shmpathien fiiv
bag BVolf und ben Konig von Serbien undb fomit audy einen
2 ber freunbichaftlichen eyt et beiben Hife
und ©taaten u einanber und eine Garantie filx den Forte
fchritt Serbiend auf jedem ®ebiete. — Aud) die dibrigen
Blitter bringen Fejtartifel.

Afrita,

Aden, 28. April. Wie hier verlautet, hitte Deman
Digma durd) einen der bebeutenberen Hiuptlinge Hev feind-
lidgen Stimme aud ber Nihe Mafjowahs an den Konig von
Abyffinien eine Mittheilung gejandt, in welder e mit einem
Ungriff drobte, folls nidyt die Chriften Abyffiniens Mufel-
mdnner wiirben.

Prenjiider Landtag,
Abgeordnetenhans. 76, Sigung vom 28. April.

Am Miniftertifcge: Dr. Lucius.

Pedfivent v. KBIlex erdffnet die Sigung um 10 Uhr 20 Min.

Dag Haus fept die dritte Berathung der Jagbordnung fort
unb bistutivt yunddit die §§ 63 u. 64 (Verhiitung ded Wilbfdyabens).

§ 63 lautet nad) ber gweiten Lefung:

,Shwarz=, HRoth- und Damwild barf nur in gejdlofjenen
Wilbgarten ober in jolden Revieren unterhaltenn (gehegt) werben,
me!ri;e bergeftalt eingefriedigt (»etgattett) find, bap bag Wild webder
ausbredhen, nod) an fremben @tunbftn et ©daden anvidten fann.”

Abg. KBHler: Naddem in britter Lefung die Entjdhidigungs=
frage in midjt genifgenber LWeife geldft worben ift, erflive ich Namens
bev grofien Diehraabhl meiner Pavteigenofjer, baf wir aud) heute fitv
§ 63 in ver Faflung der jweiten Lefung gemdf dem bamaligen An=
trage Convad ftimmen verben.

Abg. Comrab: Iy muf Sie bitten, gleidy bem Bovredner fitr
bicjen § 63 in Der vom mir in Der jweiten Lefung beantragten Fai-
fung au fiimmen. Ju ber lepten Debatte find von ber vediten Seite
febr jopbne Cifldrungen und :Berlpred)mxgen fite Dm fleinen Mann
gemacht worber, ¢8 1t bie
morbet — aber wie [dymez Bat man es ben %e(&ablgten gemadt,
ihr Redyt Keine Gel! fann ben Sdhaben
wicber gut maden, ben bag Wild auf bem Uder etnes Heinen Be-
figers angevichtet Bat. Der Aderbiirger braudyt fonft nuv ju ver=
Taufen, wag er will, was er #ibrig hat — Gier aber ift er geywun-
gen, Fruchtiaaten fich zerftdren 311 lofien.  Gr faun fid dafiiv Geld
sablen lajjen, mwenn er ben P gzﬁ gewinnt, aber er muf nehmen,
wag bie Sadyerftindigen ihm jul illigen. Und wenn wirkli) einmal
bie Entfchidigung eine ausreidhende fein ‘[ollte, fo ift baburd) audy
nigts geniit, benn oft ruinivt ein grofer pidplider Geldbefis ben
Yedexbiivger, Dev in fleifiger Anbeit oul\ feinen Befig fich ehrlich ex=

fat. (Beifall linfs.) Der tnu‘[er\:utm: ﬂm\ag qu § 70
fpricht von einer ,Abminberung” — um,

swei Padete verpadt habe, um fie mit in feine Private
wohnung ju nehmen. Dort habe er wahrgenommen, bap er
nur ein Padet bei fid) habe, er fei fofort nad) dem Comptoiv
suriidgeeilt, habe aber Das jweite Padet nidt mehr gefunben

er
gejets 3 eine exheblichie Bafl ift, fo ift ein ilbfdﬂuﬁ mm 2 aug einer
Babl von 600 Thieren {don cine Abminberung. - Ein Mitglied, ein
SJurift be§ Centrums$ fritt fiiv Distretiondive Gewalten ber HRegie=
rungen ein — ba8 ift bod) unerhiset! (Veifall Links und Heiterfeit.)
Minifter Dr. Lucing: Die Debatte seigt wieder, dak Niemand
fo taub ift, al8 ber, ber nidyt hiven will. = Jebes Gefety giebt der
Yegierung blétremnarc Gewalten (Beifall redyts), ;ebeé Oefe -
und id) fann bem Abg, Diridlet nicht bas Redht einviumen, ber
HRegierung 3u imputiven, bafi fie von ben von ibr geforderten BVoll=
madyten nidt geniigenden Gebraud) maden werde. (Lebhafter Bei-
fall Tinfs.) €8 ift jo leicht, bie Tenbeny jeber %nﬂage 3 nerid}zm,

und miifje dap er dafjelbe aus Bevfehen mit an-
deren Papieven mit verbrannt habe.

Gpiter vor dem Unterfudungdridier Hab er diefe An-
gaben fiir unwabhy evlivt und nunmehr angegeben, dafy ev
bad ecine Padet beveitd im Comptoir vermifit habe, als er,
beim Bevbrennen altev Papieve und Korvejpondenzen befdatiot,
durd) RKlingeln am Telephon gefiort, i) nad) furzer Unters
brecdjung feiner Avbeit wicber sugewendet habe. Die Anilage
l;a[t Diefe %ngaben aber fiiv unwahy. Aufper v Beifeite-

fo hat man bei der Eanbght:tnrhnung gefagt, fie
@infithrung ber Leibeigenidaft — ebenfo Hat: man jest gefagt, ble
Jagbordnung wolle nuv eine Bermehrung bes Wildjtandes.  IJh
tann nur nodymal§ wieberholen, baf bie Regievung vom ben BVoll-
madten, bie ir der Antrag ju § 70 gewifhren will, erfchipfenden
Gebraud) madpen will.  (Beifall rects.)

Die Distujfion wird gejehlofien.

€8 wird fobann faft einftimmig gemdfy bem Antvage Diviclet
in § 64 der Sap ,Die Anffichtsbehrbe ift befugt, Alles anzu=
orbuen 2¢.” geanbert in ,bie Anfjidtsbehdrbe ift nezpfhdytet“

Gegen bie @tlmmen ber Linfen wird § 70 AbL. 1 in ber
Fafjung des Antvages Althaus und Genofjen angenommen. Der=
felbe Tautet:

BWird bie Befdyiidigung durch Gldj-, 9oth- ober Dammwild
verurfadt und witd burdy bie in den §§ 68 undb 69 bezeichueten
EIJEaB\egeIu Dtt mmémn Bejdhidbigung nidztﬂ)bnrgebeugt io bat Dbie

tafie
Folge geleiftet wirb, die Abiinberung durd) geeignete Perjonen (§ 63,
AUbj. 8) bewirfen ju Iay(eu, ober gu beftimmen, daf Dbie betbemgtcn
Forftbefiter um Schuge bder
2Bilbzdune anlegen und nuterba{ten i

@Gin Amendent Althand und Gem., AL 2 undb 3 ju einem
§ 70a jujammenzufafjen, wird mit 168 gegen 116 Stimmen abge=
lehnt, dagegen bem § 70a gemiR bem Antvage Barth undb Genoffen
folgenbe Fafjung gegeben:

»31 Den Fallen ber §§ 63 und 70 ift der Gul§ filr bas auf
Anordnung ber Auffichtsbehdrde exlegte Wild zur Staatstaffe abju=
fithren. Derfelben fallen die Koften ber begitglichen Anordbnungen und
ber Ausfithrung berfelben zur Laft.

Hievan wird ber Antvag Althaud und Gen.: ,in § 63 ﬁaft
»Sdwargs, Roth- und Damwild” nur zu fegen

vont ftiid [;at aud) eine tbetlmeze Bet=
mcbtung ber § i find
diefelben fo unorbentlidy gefubrt ba‘is bv.efelbeu feine Ueber=
fiht Ded BVermigensftandes gefiatten. Auper dem hierduvd)
nadzumweifenden Thatbeftande des betriigerijhen Banferutts
behauptet audy die Antlage den Verbraud) ibermipiger Summen
ourd) Diffevengejchdfte an der Biorfe. Nad) Angabe Gujtav
Jahn's betrug zur Beit jeiner Fludt die Grofe ber Birjens
differens gegen 300000 A Wie grofy aber itberhaupt bder
Nmfang der Biorfendifferenzgefchifte in dem Jabhn'jdhen Ge-
fchaft gewefen, bafiiv bietet bie Thatjadje einen Anhalt, daf
ver Umjag pro Januar 1883 nad) dem Birjenterminbudy
sufammen nad) dem ungefihren Courgwerth fid) auf 22 340 000
Marf auf Terminen auf beiden Budeiten zujammengerecynet
Deliuft. Cmil Jahn foll an der betriigerijden Beifeitejdaffung
ber Gelder betheiligt gewefen fein, Dbenn einer Dev jdhliehlidy
nod) vom Raflenvevein abgehoberen Poften ift auf Grund
einer von Cmil Jahn ausgeftellten Quittung abgehoben wor=
den, ev Dot aud) nad) der Fludgt feines Bruders ein aufe
filliges Berhalten geseigt, aus weldem bie Anilage folgert,
Dafp er von Dbem Vorgehen feined Bruberd und ber gamzen
Rataftrophe fehr wohl Kenutnify gehabt habe. — Die An-
geflagte Horit, welde unter der Vefduldigung der Begiine
ftigung fteht, Hat Den Guftav Jahn nad) femet Fludt in
Mimdpen bei fid) auf und, wie befh t wird, von

n'gt 212 gzggn 121 Stimmen angenommen, ebenfo nbne Debatte bte
§§ 64 und

Die Fortfepung der Debatte wird vertagt Hi8 Dienfiag 10 Uhr.
Sdlug 17/, Uhr.

UniverfititSnadyridten.

— Der bigherige ordentliche Profefjor an dev Univer-
fitdt Joftod, Dr. -betmann Gtegmunn PBaajde ift jum
ovdentlidden  Profefjor in der phi bijdhen Fatultdt bver
Univerfitit Marburg, und ber Btst)enge orbentlihe Profefjor
an bem eibgendififdien Polptehnifum in Biirid), Dr. Gujtan
Cohn sum ordentlichen Profefjor in der philofophijhen Fa-
fultdt Dev Univerfitit Gittingen ernannt worben.

— Die von bev fonigl. W ic dber Wiffenjdjaft

pem Fliidhtling Den gangen That exfahren. Sie hat
aud) dag Berbergen ber 20000 A unter dem Bogelfifig
geftattet und ber Polizei gegeniiber diefen Vevfted vexjdymiegen,
um Do verftedte Geld dev Jahn'jdhen Familie ju vetten.
Grit al3 der Miindjener Polizeifommifjar, dem bdie Berlegen-
Deit ber Frau Foult auffiel, in den Wiann drang, legte die
Frau ein Geftindnip ab und viidte mit dem Geld unter dem
Bogelfifig heraus, — Somweit in Kilrze der Thatbejtand.

Proviugielles,
Teudern, Am 23. b. M8, hat fidh hiev ein grife
lidher Ungliidafall jugetragen. Das neunjihrige Midchen
bed Biefigen Mauvers TRaujd) wurde von einem mit Bri-

in Berlin vollzogene Wahl der ovbentlidyent ‘Brofeﬁnten an
Der Friedrid)-Wilhelms-Univerfitit in Berlin, DDr. Wilhelm
Sderer, Wlfred Pernice, Heinrid) %runnet, Johan=
ned Sdmibt ju ordentlidhen Mitglievern der philofophijdh -
biftovijhen Klafje, fowie bes orbentlihen Profefjors an ber
Univerfitit in Heidelberg, jest ebenfalls in Berlin, Dr. La-
jarus Fuds zum ovdentliden Mitglicbe der phyfifalijch-
mathematijen Klaffe dev Afademie ift vom Kinige bejtitigt
worber.

Prozels gegen den Baunticr Jahn und Geunjjen.
Nach mehr al3 einjdhriger Borunierjudung gelangte am
Montag obige Giraﬁad@e vot Dem Sdmurgevidht des Berliner
I jur 3 Fite diefelbe ift eine drei-
Auf der Anilage-
1) ber %anfter @uﬁan Sabn,
30 Jabre alt, feit dem 7. Mivy v,

tigige Beitdauer in Ausfidht genommen.
bant nahmen Plag:

quettes bell Wagen in der Vorftadt fiberfahren. Das
arme Kind war fofort cine Reidje, blieh aber in den Spei-
dhen ftccfen und wurbe in Ddiefer Sage eme _gange Gtrede
mit fortgefchleppt, bi3 ber anjdei fi Fuhrmann
mbhd) auf bas llnglucf on_einem Rnuhen aufmettfam gea
mad)t wurbe.

Bevmiidytes,

Portgmouth, 28. April.  Die Hiefige newe tm
Bau befindliche Kavallerie-Rajerne ift heute eingejtiivst, wor
bet fimmtlide al8 Urbeiter befdhiiftigte Striiflinge unter
ben Triimmern begraben wutben; mon fiivchtet, daf viele
von Denfelben getibtet fein mwerben.

London, 28. April. Nady weiteren Meloungen qus
Povtdmonth {ind fimmiliche bei bem Ginftury des Rafernens
baues verdiittete Straflinge gevettet worden.  Bwilf
Derjelben und jwet iBad)tet I;aben Berlegungen davone
getragen.

. in £
Bait, Steimeofftaier und ietbitner[mnbhcb unbe[trait, 2) ber

Beeantwortlider Rebotteur; Albert Janid in Hallg,




audels=Regijter
Desd Yinigl, Amtdgeridhts 3u Halle 0/S.
Bufolge BVerfiigung vom 24. April 1884
find an bemfelben Tage folgende Eintvagune
gen Bemwivt:
3n unfer Fivmenegifter, wofelbft unter
JE 994 bie Firma:

A. Conrad,
Pregelmiihle bei AlSleben a/S.
bermerlt fteht, ift eingetragen:

Max Gonvad auf der Pregelmithle bei
Alslebent o/@. ift in dad Hanbdelsgefchift des
Raufmanng und Mithlenbefigers Anguit
Gonrad als Hanbelsgefelljdhafter eingetveten
unb ift ble nunmehr unter ber Fivma
A, Gonvad Dbeftehende Handeldgefelljdaft
unter J¢ 563 Ded Oefelljhaftsregifters eine
getragen.

Demnidyit it in unfer Oefelljdhaftsregifter
unter J& 563 eingetragen:

Die Gefelljchafter dev unter der Firma:

A. Conrad
mit dem Sige: Pregelmiihle bei Alsleben a/S.
am 1. Januar 1884 Dbegriindeten offenen
Danbeldgefelljdhaft finds
1. ber Raufmann und WMiiflen - Befiker
Anguit Conrad,

2. Max Convad,
beibe auf ber Pregelmiihle bei Alsleben o/S.

Dalle a/@., den 24. April 1884,
_Rinigl. Amtsgeridt, Abtheilung VII.

3O bemt Concurfe iiber bag Vermdgen bed
RKaufmanns Rudolph Hahu Hierjelbft foll
eine Abjdylagdvertheilung exfolgen. Dagu find
L93§,40 . verfiigbar.  Nad) dem auf bfer

htafcheeiberer ni seidnifie
find babet 22672,59 & nidyt bevovredtigte
Fordevungen zu beviidfichtigen.

Dalle o/@., Den 21. Apvil 1884,

Y . Peuschel,
Bevwalter dev W, Hahn’jchen Concurdmaffe.

Aunction.

Sounabend den 3. Mai c. BVorm,
9 Uhr gelongen im Wirthhaftshofe ber
tinigl. Strafanjtalt Gier freiwillig jur Ber-
ftegerung: bas Nuk- u. Brennboly von 45
St aufer  Betrieh gefesten Webftiihlen,
1 Hobelban? mit Werlzeug, 1 Ballenwaage,
40 Handlampen, Arbeitdtafeln 2.

Bischoff, Geridyts=Bollzieh

Auction

im Zwangsvollftredungs=Berfahren.
WMittwod) den 30, April cr. Bovm,
10 Whr verjteigere ih Schulberg 8 BHier:
1 vollit. Gonditorei=Ladeneinvidhtung,
1 Tnfelvange, 1 gr. Partie Honig:
fudjen uud Ghololade, 7 Fl. Liquenr,
1 Rafjeez= uud 1 Liquenv = Service,
®lasidalen u. Kudenteller, 3 Tiide,

qur Cinfidit ousliegt und daf Ei

Befanntmadung.

Durd) Befdhluf beider fiidtijchen Behbrden ift unter Buftimmung der Polizeir BVer-
waltung fiiv bie Hanfer leine Wiridyftrage Rr. 18 uud grofe Wiriditraize R, 31
und 32 eine neue Baufluchtlinie feftgeftellt worden.
On @emiififeit e8 § 7 bed Gefehes vom 2. Juli 1875 — Gefey-Sammlung pro
1875, @eite 561 u.f. — wird died Hierdburc) mit bem Bemerfen jur bffentlichen Kenntnif
gebradyt, bag bev beyligliche Situationsplan in ber BausPolizei-Regiftvatur, Bimmer Nx. 15,

Dalle a. ®., ben 26

K. Etage.

6. mrmnrﬁaﬂnﬁgﬁ

gegen die

K. Etage. @¥ebr. Sernau.
Gr. Ulridifr. 5. :yprm= Wir ofjeriven =5t

i Detail 3u jtreng feften

Engros-Preisen

fimmtlide Reubeiten in

Friihjahrs- und Sommer-

Paletots,

Umbhiingen, Dollmans, Visites, Mantelets
und Brunnen= u. Regen - Minteln

in elegantefter uud bejter Ausdfiihrung,
billiger, mittel und Hochfeiner Genve.

Kinder-Regen- tnd Sommer- Mintel

in tausendfacher Auswahl!

NB. ca. 500 &tiid vorjihrige

Kinderméiantel
in allen Grifen per Stiid

WML 2,50, 3,00 und 4,00.

Engros.

Baufludytlinie inmerhald
einer priclufivifchen Frift von viec Wodjen bei ung angubringen find.

April 1884 Der Wagijtvat,

Sernau.

Tannin-Balsam-Seife
von fepar. €. @, illsberg, Berlin, befte
Hniverjalz@ejundheitd= und Shinheitsz
feife, per Stiid 50 § und 1 4, nur allein
agt in_Dalle a/®. bet
Albin Hentze, Shmeerity. 39.
Gine gepr. Lehrerin estheilt Iadpilfe,
Glementars u, bei vidt.  Offevt.
sub §. 8840 in der Erped. b. BL. erb.
Wiijdy deret wiw in
unb aufer dem Hauje Taubengafe 7/8, p.

Ein unverheivath. Kutjher

mit guten Beugnifien findet jum 15. Juni
Stellung ei
Youid Sad)s, gr. Ulidjtrafe 24.

1 tidt. Laufburijde fiic mein Gardevobes
geidhirt 1. Mai gefucht. S. Salym.

Odentlicher Laufburidye

gefudit.  Anfragen von 3 biz 6 Ufr
g iugftvafe 3, part.

Berband dentider Handlungdgehilfen

Sreisverein Halle 0/,
Berfammlung Donnerstag Abends 8/ Uhr

»Café David.”

Jeut(de Reidysfedtidule.
Fegtoerein ,, Veilchenbund* Halle o/S.

Donnerstag den 1. Mai cr. Abends von
8 Ubr ab finbet im ,Neuen Theater” unfer
evfted Ball-Vergniigen nebft Concert u. Theater
ftatt, wozu alle Fechigenofjen hievourd) einge-
labert werden.

Billets & 30 4. find gegen Borjeigung ber
Fedhtforte pro 1884 su haben bei den Perven
Srijeur SR, Hirt, Partbad und gr. Klouss
ftrafie 22, Steinbredjer & Jasper, Marit
und Sdavingafie 1, Frau Fiuger, Seifens
handlung, Movigpwinger 14, und im ,Neuen
Theater.” dtmei

Der B .
ilzut[ﬁ]g%mimﬁfe)d]uﬂ]ulr.
etband Halle.

Mittwod) den 30. April findet im ,,gold.
3| Dirfh ein gefelljdjaftlicdher Unterhaltungsabend

empfiehlt
°

1 Sdyreibz und 1 Kleiderfelretiiv, 1|0

nub. Sdreibtijh 2c.
Hirsch,
@eridta:-Bollzieh

Freiwillige Verfeigerung.
Am Mitiwod) den 30, April 1884
Borut, 11 Whr verjteigere ich Shulberg 82
pevidiiedene Mibel und Hausgerathe.
Windolph, Geridtsvollzieher,
gr. Ulriditrajge 9, IL

2. Ersatzwahl fiir sechs

Kinder=NMiintel

BDEF in grofer Answahl und nemejten Muftern ~Pog

su billigften Preifen

A. Henze,

Edyitlershof 22, am Marlt.

- Kunstgewerbe-V erein.

Greneralversammlung

Mittwoch, den 30. April, Abends 8 Uhr, im Saale des Café David.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, Rechnungslegung und Wah‘l von Revisoren.

‘a1

B

Gin neuer Aussiehtild), 4 Robrititble, eine
jchone Wanduhr billig su verlaufen
Liebenauerfitafie 10, 2 Tr.
Dafelbft Schliifielbund mit 6 Schliffel gef.
Ginjpinuer Wagen undb ein Pferdez
@eidive ju verlaufen
Slansthor=Borjtadt 11.
Gin fetted Sehwein verl. Fleijdergafje 20.

19eE3a}]

9000, 15000, 30000,
45000 Hlark

ouf fideve Stadtz oder Landhypothel
fest over per 1. Juli cv. aussuleifen duvdh
Theodor Heime, Hulle a/S.,
Bliideritrajge Sa.

1500 Thaler
find gume 1, Jult auf 1. vefp. fidheve Diypo-
thef gu 5%, auszuleifen.
Offevten. unter §. 20 b. Hin. H. Griife,
gr. Didirterjtvafe 7, niedevzulegen.

60000 Miark

erfte u. eingige Hypothel auf ftidtijde
Gruuditiide a 47, %,, lingere Jeit un=
Titudbar, jum 1. JInli pder Ottober a. c.

gefudht.

Selbitdarleiher belieben ihre Adrefjen
unter M. K. an die Gyped. d. Bl
einguveiden.

Liideritz's Berg.

Der Gavten fteht

ausgestellt.

nun nad) meiner neuen Fabril

3

: g iber mehrere zu erl
4. Projekt zu einer kunstgewerblichen Special-Ausstellung.

Die aus dem Berliner Architektenverein hervorgegangenen Konkurrenzentwiirfe
zur Bebauung eines Herrn Maurermeister Friedrich gehorigen Villenterrains sind

Der Vorstand.

de Vorstandsmitglieder.

de Konkurr I

8

Halle a. S.,, ben 25. Apxil 1884,

i

Mit Besugnabme auf ueine friifeven Giveulaire unb nnoncen theile idy
meinen vevefrten Gefchiftsfreunden nun Gievbuvch mit, daf id) den Betried meiner

Seifen- & Parfumerie-Fabrik
Balle 0. 5., Plinnerhihe 2 u. 2a

verlegt habe unbd bitte um weiteved geneigte Wohlwollen.

C. K. Schulze, Jfinnerfife 2u. 22,

friiber in Firma: Schifer & Schulze.

ereinsbanlk.

Qafr 1883 auf 11 Procent fejtgefest;
be8 Divibendenjcheines S)?lt‘o.l 3 mit

im schénsten Bliithenschmuclk.

$On ber Geute ftattpefund ®eneral -

k. 55. —
at unfeter Couponsd-Caffe jur Auszahlung, wofelbft audy ver Gejebi
Berlin, ben 26, April 1884. Die Direction.

pro A ctie

Jm -

i bed i in Salle a. b S,

wutbe bie Dividenbe fiir das U A :
biefelbe qelangt von Geute ab gegen Ginlieferung g‘[z::‘e’.. 2h. Kramer, fonie flr ben widjen

ft8beridit verabfolat wivd

file jdmmtlige Mitglicer Der beutjchen Reicha»
fedtidule ftatt.
Der Berb fedytmeifter.
; @in tleiner Handivagen,
jweividerig, {Gwary gefivicen, ift mir feit ca.
14 Tagen vom Hofe entwendet, Wer miv
ben Thiter nacyweift, erhilt eine angemefjene
Belohnung.  Ehr. Berghans, Steg 14.

Bevloven vefp. bem Befiger abhanden ge-
fommen find:
R° 400 Russische 5% II. Orient-
Anleihe J¢ 337703, 337748, 337749,
168089 a 100 Rubel.

Bor Anfauf wird gewarnt,

Niheres au erfragen in bev Erped. b. BI.
Jugelanjen ein furzhaariger, hwars und
weiger Jagdhuud
in Gimrig bei Halle a/S.

Samilien-Nadridten.

Deute Nadjmittag 53, Uhr evlofte ein fanfs
ter Tob von langen Leiden unfeve treue forgs
fame Mutter, Scwieger- u. Grofmutter, Fran
WMinna Lauge geb. Genle, im Alter von
65 Jahren. Dies jeigen mit ber Bitte um
ftilled Beileid tiefbetiibt an

die Hinterblicbenen.

Halle, Cothen, Nibiil.

Die Beerdigung findet Donnersdtag friih 10 Uhe
vom Trauerhaus, gv. BVerlin 17, aud ftatt.
Heute Morgen 9 Ubr entjdlief nad) furzem
RKvanfenlager unjer liches @l8dhem tm Alter
oo 7 Jabren.

Halle a/S., ben 29. Apil 1884.

L. Baruiesle und Frau.
Danljaguug.

Buviidgefehrt vom Gvabe unferes theueren
Cntigjlafenen, bes Herrn Wilhelm Haaje,
fagen wiv fiiv die vielen Beweife der Liebe u.
Theilnahme, welde ihm u. unsd geworden, auf
biefemt Wege unferen herzlichiten Dant.

Dalle 6/S., den 28. April 1884,
___Die tvauernden Hinterblichenen,

T R T e TN ey
. Quuigen Dant fir die iiberous

g Devgliche Theilnahme an Dem [dmerss
lichen Berluft unjeved licben Schwiegers
fohmes ,,Bruno Sperling‘ jogen
bierduvd)

Alexauder Blau nebft Frau.

Fitr bie vielen und ehrenden Beweife ber
Liebe und ber Theilnahme bei ber Beerdigung
unfeved guten Gatten und Baters, ded Kaufs

njgmud, fagt innigiten Dank
Bie trauernde Familie,

Fiie ben Juferatentheil verantwortlidy:
M Uhlemann in Halle.

(ievs eine Beilage.)

It}

o Ve e e

e e s S5



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	04
	30
	30.4.1884 (No. 101)
	Am Vorabend der Reichstagsauflösung.
	[Seite 838]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 838]

	[28] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 838]

	Deutsches Reich.
	[Seite 839]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 840]

	Universitätsnachrichten.
	[Seite 840]

	Prozeß gegen den Bankier Jahn und Genossen.
	[Seite 840]

	Provinzielles.
	[Seite 840]

	Vermischtes.
	[Seite 840]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







